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Stettiniſche Zeitung. 


Im Verlage der Effen bar tſchen Erben, 


Große Wollweber 


8 Stettin, vom zsten Auguſt. . 

Zu den großen und edlen Männern, deren Tod ber 
Staat und beſonders die Provinz Pommern, in dieſem 
ahre zu betrauern hat, gehört vorzugsweiſe der Königl. 
Jean Geheime Staats- und Juſtiz⸗Miniſter Eder⸗ 

bardı Julius Wilhelm Ernfi von Maſſow, 
Was dieſer Edle der Provinz, während feines a0jäbri⸗ 
en Vorſides dei der Koͤnigl. Regierung, (jetzt Ober⸗ 
Landes Gericht) der Lehns⸗Kanzlel, dem Conſiſtorio, dem 
e un Bi Collegio und im Fache der Befrpoebung, 
elſtete, 


d wie d Juſtizverwaltung der 
rovin vert ithaft ek in iu fiifehen Anden folgenden 


en, als daß es ſchon jetzt in Erinnerung gebracht werden 


bürfte. RE 
Seiner mündlichen und ſchriftlichen Anleitung zum 
praktiſchen Dienſt, verdankt der groͤßere Theil der, in 
der Provinz an efeliten Geſchaſtsmaͤnner, ibre Ausbil 
dung. Sein Beiſpiel von raſtloſer und uneigennützig 
Ebllgtelt wuͤrkte auf feine Untergebene ſtaͤrker, als alle 
Befehle. Seine Geiſteskräfte widmete er junaͤchſt feinen 
Amtsgeſchaͤften, und die Stunden der Erholung, der lei: 
denden Menſchheit. Seine Tage berechnete er nach den 


"sollbrachten edlen und guten Handlungen. Die Einnah⸗ 
me aus 5 „litrerarifchen Arbeiten, deſtimmte er, vor, ſtütz 


ugsweiſe, zur Unterstutzung der Nothleidenden. Schon 
m Jahr 2795. überwieß er, als Achter Patriot, prunk⸗ 
und anſpruch slos, wie fein ganzes Leben war, den damg⸗ 
ligen Regimentern von Nüchel, von Bayreuth, von Bluͤ⸗ 
cher, von Pirch, von Klinkowſtröm, von Würtember 

von Bieberſtein und mehreren einzelnen Batalllons, die 
bedeutende Summe von 1683 Rthlr. 12 Gr., um damit 
kauke und verwundete Vaterlindsdertheidiger zu pflegen. 
Im Jahr 1796 lleß er den Soldateuſrauen des Regi⸗ 
ments Ruͤts, zur Reife nach Warfchau Jo Rthlr, einem 
geiſtlichen Offizianten 60 Rihir. und einem andern Eivil⸗ 
Offisianten 3% Rthlr. zur Unterſtützung auszahlen. Im 
Jahr 75 errichtete er eine eigene Dispoſitions⸗Caſſe 
zu wohltbaͤtigen Zwecken, und heſonders zur Unterſtuͤßung 


ſtraße No. 654. 


Montag, den 19. Auguſt 1816. 


der edle Mann, durch den Ne e 

olle 
io die Summe von zoo Rthlr. um ſe einer, unter deſ⸗ 
5 N u und Unter⸗ 


eren resp. Man 
und Vater, bei einem Pommerſchen Lene, — 


Landwehr⸗Negiment oder Detaſchement Freiwilliger, in 
einem der Jahre 1817, 14 und 17 vor dem Feinde geblies 
den, oder an feinen Wunden geſtorben ik. Dieſe Unter 

ung iſt, der Beſtimmung des Gebers gemäß, einer 
2 buͤlfsbeduͤrſtigen Familie zugetheilt worden. 
Schon dieſe wenigen Züge bezeichnen den hohen Wert 
des großen und edlen Mannes. Noch mehr aber An 
halten alle Archive der Collegien, welchen er im Leber 
als Shef vorſtand, Denkmaͤler feiner Größe und Güte, 
fo unvergänglicher als Etz und Marmor ſeyn werben. 


publik an da. 

Eingetretene Umſtaͤnde verhindern, daß der vor dem 
Herrn Regierungsrath Woldermaum auf den ryten 
d. M. anſtehende Lieltations Termin, zur Sicherung 
des Brod⸗ und Fourage⸗Verpflegungs⸗Bedarfs, für die 


wird, 


> enthalten ſind. 


um Departement der unterzeichneten Regierung, kefind- 
lichen Truppen, an gedachtem Tage abgehalten verde. 
Dieſe Licitation wird vielmehr am 26ſten d. M., vor 
dem ernannten Commiſſarib Herrn Regierunzorath 
Woldermann ſtatt haben, und können der Bedarf für 
die in dem Publirando vom 27ſten v. Mi. vernxrften 
Perioden ſowohl als die Contracts⸗Bedingungen, in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung, taͤglih von 
8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends, eingeſehen nerden. 
Jede durch höheres Beſtimmung eintretende furntelle 
oder materielle Veränderung, Hinſichts dieſes Gefhafts, 
wird vor dem augeſetzten Termine, auf eben dieß Art 
zur öffentlichen Kenſitniß gebracht werden. Stettin 
den roten Auguſt 18 16. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin, I. Abthelung. 


Im Gefolge des, die Sicherung des Truppen Ver⸗ 
oflegungs⸗Vedarfs vom ı flen November c. bis zum 
fen November 1817 betreffenden Publikandi vom 
roten dieſes, wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
darin angeordnete Eteitation am 26ſten Auguk ke. 
nicht ſtatt haben, vielmehr die Emreſchung von Sub⸗ 
miſſionen, welche der desfalſigen Eingabe verſchleſſen 
beiltegen muͤſſen, und zwar in der Art erwartet 
daß RE, 828 
1) die Gebote fuͤr die Bedarfs⸗Qnanta, wenn 

ſolche im die Magazilue eingeliefert verden 

felfen, und 2 
2) die Gebote fuͤr 

ſchwere und leichte, wenn ſolche von dem Entte⸗ 

preneur directe, ohne Dazwiſchenkunſt einer 

Magazin⸗Behoͤrde, ſondern a 

Controlle der Regiments⸗Oekonomie Commif⸗ 

ſtonen an die Truppen vertheilt werden, dar in 
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Die alſo geſtellten Submiſſtonen muͤſſen bis zum 

zöſten d' M eingehen, wa der Abſchluß von dem 

trnaunten Commiſſarlo, Herrn Regierungsrath Wol⸗ 

dermann, geſchehen ſoll. Stettin, den ı9ren- Au: 

gust 114% Konig Preuß. Regierung zu Stettin, 
J. Abtheilung. 


Berlin, vom 13. Auguſt. ae 

ce. King Mafeſſät baben den Juft ij -Commiffione- 
Rath Rother zum. erfiem Juſtizrath und Commissarius- 
perpetuum im Frau kenſtrinſchen Kreiſe, und den Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Buſch zum zweiten Juſtizrath und Com: 
inissarius perpervom im Muünſterberaſchen und Reichen 
bachſchen Kreiſe, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der Bresſarſche Oder Landesgerichts Reſerendarius 
Aloyfius Cogho, iſt zum Juſtſz⸗Commiſſarlus in 
Schmiedeberg beſtellt worden. 

erlim, vom 15. 


August. 
Se. Mai. de Jiu baden dem Glaſe v. Harden 


Einzelne Portipns und Natlons, 


unter alleiniger; 


berg auf Hardenberg, in Bemäfheit normal ‚Erpee: 
erh del. eien er. an: Drben 
zu verleihen getuhet. f 1 


Bei der am voten d. M. geſchehenen Ziehung der after 
Klaſſe zaſter Königl. Aae Leet, fe dee Haupt, 
gewinn von 1c Thhr. auf Nr. 40770. nach Bleicherode 
bei Friedländer. 2 Gewinne von 600 Thlr. ein jeder, 
fieten auf Nr. so2sı. nach Naumburg a. d. Saale bei 
Kaiſer, und auf das nicht abgeſetzte Loos Nr. 55798. 
3 Gewinne von 300 Thlr. ein je der, fielen auf Nr. 8789. 
23624. und 37822. nach Düffeldort dei Horn, nach Kör 
nige berg in Preußen bei Burchard, und nach Stettin dei 
Fiſcher; und 4 Gewinne von 130 Thle. ein jeder, fieren 
auf Nr. 34. 20099. 22633. und 51630. nach Breslau 
bei H. Holſchau ſen.; nach Düffelderf bei Yevi; nach 
Etoerfelie bei Bogen; nach Königsberg. in Preußen del 
Müller, und auf das nicht e Leos Nr. 47675. 
„Die Ziehung. der Zweiten Klaſſe dieſer zaſten votterie 
ißt auf den raſten September d. J. ſeſtgeſetzt. 
Berlin, den 2. Auguſt 1816, 2 
Koͤnigl. Preuß. Oensralsgotterie-Directlon. 
Scherzer. Heynich 
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" Earköbad, vom 8. Auguf. 

Am sten, Abends nach z Uhr, find Se. Maj. der 
König von Preußen im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn, ganz in 
der Stille, ineegnito, unter dem Namen eines Grafen 
von Ruppin, als unter welchem Allerhöchſtdieſetben 
auch in der biefigen Badeliſte aufgeführt find, bier ein⸗ 
getroffen und in dem ſchon früper für Sie gemietheten 
und- zu Höͤchſtihrem Empfang eingerichteten, auf der 
Wieſe gelegenen ſoge nannten ſteinernen Hauſe, abgetreten. 

ch am Abend der Ankunft fanden ſich Se. Durch⸗ 


laucht der Staatskanzler Fürſt Hardenberg bei Sr. Ma⸗ 


jeftaͤt ein. Heute erfchienen Se. Majeſtaͤt das 
am Vrunnen und fingen die Kur an. = 
Aus der Grafſchaft Mansfeld, vom 3. Auguff. 

Die vaterlandiſch stiterariiche Geſellſchaft der Graſ⸗ 
ſchaft Mansfeld, welche deabſichtigt, Dr. M. Lutdere 
ein wuͤrdiges Denkmal zu ertichten, konne ſich feit dem 
Ausbruch des Klieges 1806 bis jezt nur leidend verhal⸗ 
ten und ihre Sorgfalt war nut darauf gerichtet, die ihr 
anvertrauten Summen zu ſichern und zu erhalten. Bel 
eller augewandten Mühe lonnte fie nicht vermeiden, daß 
ihre Papiere unter der aufgedrungenen fremden Regſe⸗ 
tung auf ein Deittheil ihres Werihe, gleich andern, ders 
adgeſetzt wurden, ſie verdanke es aber der Großmuth 
und Gnade ihres rechtmaͤßigen Monarchen und allverehr⸗ 
ten Königs, dieſelven wieder zu ihtem frühern Werthe 
erhoben zu ſehen, und kaun jetzt cllen Verehrern Luthers, 
welche ihr Unternehmen durch ihre Theilnahme unters 
ſtuͤtzten, die Verſſch runz geben, daß die im Anfange det 
Jahrs 180 belegten 23000 Rihlr. nicht nur noch vor⸗ 
handen, ſondern auch durch die himukomg enden Zinſen 
faſt auf 000 Rthlr. vermehrt find. Die Geſellſchaft har 
ihren frühern Vorſteher, den Prediger Schnee, weichen 
der ungluͤckliche Ausgang des Kriegs aus oer Mitte 
entfernte, von neuen mit der Leitung dieſes Geſchälts bes 
auftragt, und erſucht daher elle Vetehcer Dr, Luthers, 
ſich in dieſer Hinſicht an denſelben — zu Schartau bei 
Burg zu wenden. Sie kat Sr. Königl. Majeſſat von 
Preußen unterm raten Juli alletunzerthaͤntaſten Bericht 
über dite Lage der Sache ſetartet und unterm zoften Juli 
in einem Kabinetsſchreiben die buldreichſte Verücherung 


r. Ma 
erſtemal 


Allerhöchſtdieelden mit nächſten über die 
nn eingereichten Plans Selbſt beſtimmen 
mürden. Sobald die Beſtimmung erſolgt, wird die Ge. 
ſellſchaft Nachricht davon geben: fe ſchmeichelt ſich mut 
der Hoffnung, zum Reſormations⸗Jubilas 1817 wekig⸗ 
ſtens den Grund zu der Auſtalt legen zu können, weiche 
u Sbren des großen Mannes erkichtet werden fol; Nie 
ittet ergeben und dringend, dh Diejenigen feiner Per 
ehrer, welche ktüder mit ſo vielem Eiſe, und Theiimahme 
das Unternehmen degünſtieten und beförderten, jetzt um 
fo that ger zur Ausführung deſſeloen mitwürken wollen, 
da der Zeiteunkt daru ſo mabe herargetückt if. 

rankfutt, vom 7 Auguſt. 5 

Da ſümmtliche Grfandte zun Rundes tage noch nicht 
wieder angelangt, ſondern bis deute nut 6 der Herren 
gegenwartig waren, ſo hat der Anfang der Praͤuminalr⸗ 
Gonferenzen nicht, wie es die Absicht war, den sten ſtatt 
finden konnen, tft aber gegenwärtig benimmt au den 22. 
Auguſt angesetzt worden, und es lud Einladungsſchreiben 
an die NACH, Nee ergangen, ſpaͤteſtens den gten 

er wieder einzutreffen. \ 

b dahin werden auch die Handwerker, die an dem 
Seſſiene: Zimmer, an der Canzley und dem Aichis⸗Zim⸗ 
me: arbeiten, mit ihrer Arbeit fertig ſeyn. Wenn nun 
nicht ganz unvorbergeſebene Umſtände eintreten, fo wird 
die feierliche Eröffnung des Bundestags ſelbſt den roten 
ſtatt finden, da faͤmmtliche auweſende Geſandte der Wiei⸗ 
nung und einverſtanden ſind, in 2 bis 3 Conferenzen alles 
abmachen D was der Eroͤffnung des Bundes vor⸗ 
en muß. . . 
ve = Vernehmen nach follen von Defterreichifcher Geis 
te ſolche Vorſchlaͤge gemacht werden, daß die Gefchäfte 
gründlich und ſchnell ausgearbeitet werden können, und 
es iſt nicht denkbar, daß die noch zurückfehenden Longreß⸗ 
Angelegenheiten den 3 n 
re it an nie n. 

Lord Exmeuth verließ London edegeſtern Abend, um 
ſich nach Portsmouth zu begeben, wo man fortwährend 
ihätis an Ausrüftung feiner Eskadre arbeitet. Die Bon: 
benſchiffe Hekla, Furie und Infernal find aus der Themſe 
nach, Portsmouth geſegelt, um zu ihm in ſtoßen; andere 
Schiffe wird er im Vorbeiſegeln von Plymouth mitneh⸗ 


men. i \ 
t Truppen nach Newport und Caerlon ſchicken 
* f 55 25 under den entlaſſenen Eiſenhuͤtten⸗Axbei⸗ 
tern Unruben zu teigen anfingen. Aus ähnlicher Urfache 
find Kavallerie⸗Abtheilungen nach Abergavenny und 
eaeon marſchirt. . 
80 — — von London und das Polizeiamt in 
Bowftreet find jetzt mit Unterſuchung einer küizlich ent; 
deckten firafbaren Verbindung unter mehrern niedern Po; 
lileiagenten beſchäftigt, die ſeit zwei Jabren gem ohnt 
waren, junge Leute durch dritte Perſouen zu Diebftählen 
und andrer Verbrechen zu vetleiten, ihnen ſogar Dafu 
Gehülfen zu verſchaffen, und dann fie zu denunziren und 
als Zeugen gegen fie aufzutreten, um die den Angebern 
verſprochene Belohnung zu erhaſchen. . a 
iner der in den Gewäſſern von Cadiz kreuzenden 
füdamerifanifchen Kaper hat, ob er gleich nur 90 Mann 
und 8 Kanonen führt, dis Anfang dieſes Monats fünf 
zum Theil reich beladene ſpaniſche Schiffe weggenommen, 
ke Mannſchaft auf neutralen Schiffen nach Cadiz 
e ä Ä 
: Ein Schreiben aus Paris im Courier perſichert, die 
Boliiei babe nunmehr aussemittelt, daß die in Lord 


Wellingtons Keller gefundene Patronen engliſche ge⸗ 
we ſen wären. 
5 London, vom 2. Auguſt. i 

Die Gerüchte wegen eines nahen Kriegs mit America 
Kind durch einen neuen Umſtand vermehrt worden. Die 
. Regierung bat nämuch dem Transport⸗Amte 

0 gegeben, auf Xloyos Caffeehauſe folgende Anzeige 
zu machen: 


Vom Transport⸗Amte, den 31. Juli 1816, 

„Es werden Schiffe geſucht, um die unten angezeigten 
Vor he wegzubringen, nämlich um Kriegsbedurfniſſe 
nach Canada zu ſchaffen, welche ſich auf zoo Tonnen 
Gehult belaufen. Die Anerbietungen dazu muͤſſen am 
mächſten Sonnabend, den zten August, gemacht werden.“ 
Um den Eindruck zu ſchwaͤchen, welchen dieſe Anzeige 


machte, wird geſagt, daß Diele Kriegsdedürfniſſe theils 


zur Vollendung einiger bei den Landſeen von Canada an⸗ 
gelegten Feſtungswerke, theils zum Erſatz der in dem 
Brande der Baracken von Que bee vernichteten Krieges 
vorräathe nöthig ſei. Dagegen fast man, mit beiden wuͤr⸗ 
de es nicht ſolche Eile haben, wenn alles ſo gam friedlich 
ausſähe. Americaner, welche kürslich aus ihrem Vater⸗ 
lande biet eingetroffen find, ſagt ein hieſiges Blatt, vers 
ſichern einmüthig, daß ein Krieg mit Spanien ſehr moͤg⸗ 
lich ſei, indem die Spaniſche Regierung auf eine neuliche 


Bothſchaft der Americaniſchen Ran wodurch die 


Abtretung von Weſt⸗Florida beſtimmt gefordert worden, 
eine ausweichende Antwort gegeden habe; daß ader ein 
‚Krieg mit Großbrittannien nicht geſucht, indeſſen nicht 
e eee wurde. N 

le miniſterielle Abend Zeitung, che Sun, verſichert, 
daß die Vorbereitungen zum Kriege in Canada und auf 
den Landſeen blaß eine Folge der fruͤhern Wocber:itungen 
von Seiten Americas ind, um auf den Landſeen eine 
uderlegene Flottille zu bauen; daß ader die Finanzen von 
America keinen Ktieg zuließen. 5 / 

Die Anzahl der Kanonen, welche für Canada beſtimmt 
find und zu deren Einſchiffen die Ordre ſchon gegeben 
worden, beträgt 836. 

Die Vrittiſche Eskadre unter Lord Exmouth's Com⸗ 
mende war am letzten Sonntage ſchon in der Gegend von 
Falmouth an der Außerften Landspitze von England. 

Der Staatsbothe, Herr Latchford, if am letzten 
Dienſtage mit Depeſchen aus Petersburg hier eingetrof⸗ 
ten. Da er die größte Eile gebrauchte, um bald hier zn 
ſeyn, ſo halt man den Inhalt der Depeſchen für ſehr mich: 
tig, und heute ſagt ſchon das elfinderiſche Gerücht, daß 
Se. Majeſtat, der Kaiſer, die Rufſiſchen Truppen aus 
ae habe, was aber ‚gänzlich unge 
guin ER 

Dem Gerüchte zufolge, wird Lord Wellington am 
naͤchſten Dienſtage nach Frankreich zuruͤckkehren. Wenige 
ſtens hat Lord Wellington dieſe Antwort auf eine Einla⸗ 
dung der Bürgerſchaft von Bath zu einem Mittagsmahle 
gegeben, daß er am sten Auguſt England, oder Chelten⸗ 
bam wenigſtens, verlaſſen werde. Der Herzog, Lord 
Wellington, bat überhaupt die häufigen Einladungen fs 
viel möglich abgelebnt. Es 

Der Herzog von Wellington ift jetzt in London und 
‚fperfete geſtern bei Herrn Arbuthnot zu Mittage. vord 
Kverpool, Caſtlereagb, Bathurſt und mehrere Miniſter 
waren gegenwärtig. 

Der Speculationsgeiſt ahnet ſchon den nahen Krieg 
mit America; aber die Preiſe Americaniſcher Waaren 
welche noch immer den Kriegspreis tragen, ſteigen no 


\ 


tiſicationen . 4ten 
im 


nicht. Salpeter it indeſſen um 6 Sytling per Cin ge 


ſtiegen. Nicht eher, als bis Truppen von hier eingeſchifft 


werden, darf man an einen Krieg mit America denken. 


l London, vom 6. Auguſt. 

Die Nepauleſer, in dem Herzen ihres Landes von der 
Brittiſch⸗Oſtindiſchen Armee augegtiffen, ſchloſſen eiligft 
910 um die Hauptſtadt und Feſtung Muckwampoor, 
n welcher die Schaͤtze des Neyaul Rajah verwahrt find, 
iu fetten. Folgendes it das Nähere: ö 

Aus der außerordentlichen Regierungs⸗Zei⸗ 
tung von Caleutta. Fort William, den 
f. Mart 1816. N 

„Da der Friedensvertrag zwiſchen der Brittiſchen Mer 
sierung und dem Rajah von Nepaul, welcher am aten 
December 1817 zu Segowley unterzeichnet und am 9ten 
December von dem Regierungs⸗Conſell zatifieirt ward, 
endlich von dem Rajah ratificirt worden iſt und die Ra⸗ 
onen rs gebörig ausgewechſelt find, fo 
wird hiemit eine Abfchrift des Vertrags zur allgemeinen 
Nachricht mitgetheilt: f 
Friedens⸗Tractat zwiſchen der Oſtindiſchen Compagnle 

und Mahara Sah Bikam Sah, Rajah von Nepaul 


uf. w. 
Da 40 Krieg twiſchen der Oſtindiſchen Compagnte 
und dem Rajah von Nepaul entfianden iſt und beide 


Theile gegenſeitig geneigt find, die Verhöͤltniſſe des Frie⸗ 


x 


dens und der Freundſchaft wieder herzuſtellen, welche vor 
dem Eintreten der neulichen Differenzen zwiſchen den beis 
den Staaten obwalteten, fo find die folgenden Feiedens⸗ 
Bedingungen gefchleffen worden: Art. 1. Es 
immerwährender Friede und Freundſchaft smifchen de 
Oſtindiſchen Compagnie und dem Raſah von Nepaul bes 

ehen. 2. Der Rajab von Nepaul entſagt allen Anſpra⸗ 
chen auf die Länder, welche der Gegenſtand der Diecupi 


on zwiſchen den beiden Staaten vor dem Kriege waren, 


und erkennt das Recht der Oſtindiſchen Cemragnie zu 
der Souverainetaͤt uder dieſe Lander. 3. Der Rajab 
von Nepaul tritt hiedurch der Oſtindiſchen Cempagnie 
auf immer das unten erwaͤhnte Gebiet ab. 1) Das Gan⸗ 
ze der Marſchen zwiſchen den Slüffen Kali und Rapti. 
2) Das Ganze der Marſchen zwiſchen den Fluͤſſen Rapti 
und Gunduck. 3) Das Ganze der Marſchen mischen dem 
Gunduck und Cooſah, wo die Autorität der . 
Regierung ſchon eingeführt war oder jetzt eingeführt 
wird. 4) Alle Marſchen zwiſchen den Flüffen Meilchee 
und Teeſah. 5) Das ganze Gebiet zwiſchen den Gebuͤr⸗ 
ber auf der Dftfeite des Fluſſes Meitchee mit Einſchluß 
er Forts und der Ländereien von Nagtee und des Paſſes 
Nagarcote, welcher von Morung in die Gebürge fuͤhrt, 
nebſt dem Gebiet und Ländereien bei dieſem Paſſe und 
Nagree. Dieſes Gebiet ſoll innerhalb 40 Tagen von den 
Goörkab⸗Truppen geräumt werden. 4. Um die Chefs 
und Barabdars des Nepauleſen Staats ſchadlos zu 
ien, deren Intereſſe durch die Veräußerung der in dem 
vordergebenden Artikel abgetretenen Lander leiden möchte, 
willigt die Brittiſche ee ein, iwei Lack Rupien 
jährlich als Penſion an ſolche Chefs zu bezahlen, welche 
don dem Rajah von Nepaul dazu gewählt werden, nach 
dem Verhaͤltniß, welches derſelbe age beſtimmen 
wird. Sobald dieſe Auswahl gemacht iſt, ſellen Sun⸗ 
nuds vom General- Gouverneur unterzeichnet und befies 
gelt für die verſchledenen Penſienen aus — werden. 
J. Der Dan entſagt für ſich gm Fin. rben und 
feine Nachfolger allen Anfprüchen oder Verbindungen 
mit den Landern, welche auf der Weßſzite des Fulſes 


1 


iscußi⸗ 


al⸗ 


Kali liegen, und verspricht, ſich niemals um dieſe Lander 
oder deren Einwohner zu befümmern. 6. Der Rojah 
von Nepaul verfrricht, niemals den Rijah von Siccem 
in dem Beſitz feines Landes zu beläftigen oder zu deunru⸗ 
5 755 ſondern willigt ein, wenn einige Differenzen zwi⸗ 
chen dem Staate von Nepaul und dem Kajab von Gier 
cem entſteden ſollten, daß dieſelden dem Gutachten der 
Brittiſchen Regierung unterworfen werden ſollen, deren 
Entſcheidung der Rajah von Nepaul nachzuleben ſich ans 
beifchig macht. 7. Der Rajah von Nepaul verpflichtet 
ſich hiedurch, niemals einen Brittiſchen Unterthan oder 
den Unterthan irgend eines Americanifchen oder Europäl⸗ 
ſchen Staats in feine Dienſte ohne Beiſtimmung der 
rittiſchen DEREN zu nehmen und zu _bebalten. g. 
Um die Verhältniſſe der Freundſchaft und des Friedens 
iwiſchen den beiden Staaten zu ſichern und zu befördern, 
tft man übereingefommen, daß acereditirte Geſandte von 
jedem Staat an den Höfen derſelben gegenſeitig refdiren 
ſollen. 9. Dieſer Vertrag von neun Artikeln foll inner⸗ 
halb 15 Tagen, vom heutigen Dato an, vom Najah von 
Nepaul ratifickrt werden. 
Segowley, den aten December ıgı5. 
(Unters.) Bradfdaw, Oberſt leuten 
7755 88 N 
under Secur Opadeah.“ 
Die Subſeription für die brodtloſen Arbeiter in N56. 
land beträgt jetzt ohngefaͤdr 16000 Pf. St. unter den 
Subſeribenten befinden ſich unter andern Herr Rothſchildt 
mit 205. Herr Colquhoun mit aß, Miß Llod's mit ao 


U ein: Pf. S 


. St. ıc. 
Llod's Liſte enthält beute Abend lade Anzeige: 
8 atzla, den 2. 5 
„Eine Amerleaniſche Etcadft, aus 2 ! und 1 
egs Schalur pe beſtehend, kreuzt Jetzt an unſter Küfte, 
aber wir wiſſen nicht, zu weichem Zweck.“ E 
Die heutige Hofzeitung enthält eine Proclamation, 
wodurch erkläut wird, daß die Veranderungen des Königl. 
Hannoͤverſchen Wappens auf allen Staats: Siegeln und 
1 ue in Ehn De ſollen. Gr 
ie Prinzeſſin Charlotte iſt wieder hergeſtellt; dagegen 
aber befindet ſich die Herzogin von Cumberland — 5 
lich. Der Prinz von Coburg, welcher an rheumatis 
ſchen Zufall en heftig gelitten hatte, beſuchte geſtern ſchon 
zn — 2. 8 bie 
miral Cockburn, welcher dieſer Tage dem Prin 
Regenten über dle Lage der Dinge zu St. 9 
fönlich Bericht abſtattete, hat gerade ein Jahr darauf 
zugebracht, Bonaparte nach St. Helena zu überbringen 
und feinen Aufenthalt daſelbſt einzurichten. Es war am 
zten Auguſt des vorigen Jahrs, als Admiral Cockburn 
auf dem Northumberland nach St. Helena ab fegelte. 
Admiral Maleolm dat ihn nun im Commands auf diefer 
entfernten Station abgelöfet. Um St. Helena herum 
kreuzen verſchiedene 2 30 0 und die Juſel Accenſton 
wird von der Corvette es bewacht. Bonaparte ſoll 
lich, nach den letzten Berichten, wenn ihnen andere zu 
trauen iſt, jetzt in fein Schickſal als Sigatsgefangener 
nden. Wenige Leute bekommen ihn zu ſehen, da vor; 
et fo viele Formalitäten dabei zu erfüllen find. Als 
Warden, Chirurgus auf dem Northumberland, 
von Bonaparte Abſchleb nahm, loͤſete dieſer feine Knie⸗ 
ſchnallen ab und fchenkte fie ibm. Einem andern Offe⸗ 
eier gab er zum Andenken eine Locke feiner Haare. 
In Spanien if eine Aushedung von coco Mann 
verordnet, weiche Wabiſcheſnlich durch den Krieg in Sid: 


eo 


ameico und durch die Verhaͤltniſſe mit Nordamerica 
veranaßt worden. ö l 
Von der Niederelbe, vom 3. Auguſt. 

Nach öffentlichen Blättern wird der Großherjog von 
Toskana ch mit der Primzeſün Charlotte von Baiern 
— 115 Gemahlin des Kronprinzen von Würtemberg) 

en. j 

Der General Maifon, der unter den ehemaligen Bo⸗ 
napartiſchen Zeneralen Ludwig 18. vorzüglich Treue bes 
wieſen, und dafür das Kommando in Poris, hernach 
einer Milltair⸗Diviſion erhalten hatte, if mit feiner 
Familſe nach Aachen gegangen. > 

St. Petersburg, vom 24. Juli. 

Am arfien bieſes wird die neue Böͤtſe eröffnet, bei 
welcher Gelegenheit die hieſige Koufmannſchaſt ein Diner 
im Börfenfaal veranſtaltet, dem Se. Kalſerl. Maj. bei⸗ 
tuwohnen geiuhben werden. 5 

In den erſten Tagen des Auguſt Monats tritt der 
Kaiſer eine Reiſe nach Moscau und weiter ius Innere 
des Reichs an; ſchon werden in Mos can die glaͤnzendſten 
Anſtalten zum Empfange Sr. Majeftät getroffen. Von 


hier werden bereits die Reitpferde aus den Kaiſerl. Staͤl⸗ 


len nach Moscau abgefertigt. 
Motz eau, vom 15. Juli 
Geſtern Morgen ſind Se. Hoheit 
Sachſen⸗Weimar, aus St. Petersburg hier angekommen 


und bei dem Oberbefehlshaber der Gavallerie, General 
Tormaſſow, abgeſtiegen. Um 1 Uhr wurden dem Prinzen 


alle bieſigen Ausoritäten vorgeſtellt. Man vermuthet, 
daß der Prinz nur 6 Tage bier bleiben wird. A ; 


Vermiſchte Nach richten. 


General Ochterlony, der mit Erfolg die Nepauleſen 
8 wird in Oſtindien der Wellington des 9 
nannt. : ; 

Auch in Halle wird eine Turm: Anal errichtet; das 

oͤnigl. Paͤdagogium daſeibſt hat 200 Thaler und einen 

urn Platz angewieſen, und die Eröffnung der Anſtalt 
2 fobald die nörbige Einrichtung deſſelben vollen; 


In Jena wird eine Turn⸗Anſtalt errichtet, deren Lei, 
tuna 2 dort ſtudierende Berliner übernommen baben. 

Der Direktor der Veterinairſchule Herr Havemann zu 
Hannover, hat ein Gutachten publicirt, welches auf die 
Nachthelle aufmerkſam macht, die dem Vieh durch den 
Genuß des Heues von uͤderſchwemmten und verſchlamm⸗ 
ten Wieſen bevorfiehen. Eines der Hauptbeſſerungsmit⸗ 
tel iſt, Salz und Salzwaſſer dem Vieh einzugeben und 
dem Futter beizumiſchen. „ e e 

In england und Frankreich werden baͤufig fogenannte 
Naͤgelſchuhe verfertigt, an denen das Oberleder der Schu⸗ 
85 ſtott genäht zu werden, mit kleinen Nägeln auf die 

ohle befekist wird. Dieſe Naͤgel werden nicht einzeln, 
ſondern mit H 
mit einander eing eſchlagen. 
fol länger nalten und die Nagel nicht ausgehen. (Ders 
Rande Nietſchuhe werden auch in Deutſchland z. B. in 
| 1 gemacht, und ſelbſt von Frauemimmern getra⸗ 


gen. 
In Hamburg it in 120 Tagen unmittelbar aus China 


eine über eine Million Mark gefchägtes Schiff angekom⸗ 
men; es hat unter andern 8300 Kißen Thee am Bord. 


* 


mich genbrhigt ſehen werde, die Hülfe 
E 


der Erbyrim von 


ſtebenden Artikeln für die beſten Preiſe Ank 
e käͤllisſt zu melden. 


lfe einer mechaniſchen Vorrichtung alle f 
Ein ſolches Paar Schuhe 


ö Anzeigen. 

Daß ich die 1 15 
PMelthufen, mit allen Activis und Passivis Abernem⸗ 
men habe, und ſolche unter der alten Firma, für meine 
alleinige Rechnung ſortſetzen werde, zeige ich hiedurch 
ergebenſt au. Stettin den xaten Auguſt 1816. 

i ‚de Joh. Ferd. Velthuſen. 
Mit Bezugnahme 
alle diejemiaen auf, welche noch Ruͤckſtaͤnde an die Hand⸗ 
jung G, C. Velthuſen zu berichtigen haben, dieſe 
innerhalb acht Wochen an mich eg onſt ich 

ee e 
gen ſie in Anſpruch zu nehmen. Stettin den 12 s 
guſt 1816. 3, Joh. Ferd. Velthuſen. 


Beethoven lacht bey Vittoria, im Klav.⸗Auszuge, 
1 Ku 8 Baader andern neuen Muſikalien, Suis 


tarren, ächten romaniſchen Darmſaften und Dresner Ro⸗ 


ſtralen, im ‚Bu 
Bey meiner Abreiſe nach Berlin von bier empfehle 

He Fuse en 5 ge a are 

ufs ergebenſte. Stettin den raten Auguſt 1816. 

ft 1 5 h C. L. wismann Wittwe, 

f gebohrne Lorentz. 


Juwelen und Perlen⸗Einkauf. 

Unterteſchneter wird bis zum 24ften Xoguft von oben⸗ 
ufe machen, 

und erſucht die geehrten Herrſchaften, ſich bis dahin ge⸗ 


ean de Muſique. 


J. Salier, große Oderſtraße No. aa, 
im Haufe des Hru. Kaufmann Pitzſchky, parterre. 


Sin Handlungsdiener, der mit Zeugniſſen feines Wobl⸗ 
verhalten verſeben it, ſucht eine Anſtellung auf einem 
hieſigen Comtoir. Reflectirende wollen gütigſt ihre Ad⸗ 
dreſſe unter B. verſiegelt in der hieſigen Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition abgeben. N 


Sollte eln mit guten Zeugniſſen verſebener ausgelern⸗ 


ter Sattler geneigt ſeyn, ſich bey dem Mllltalr zu enga⸗ 
ten, ſo kann ſich ſeibiger dey dem Führer der in Gteif⸗ 
nbagen an der Oder garniſonſrenden Reſerve⸗Stcadron 


des Dragonet⸗Regiments Sr. L 8 
Wildeim melden. 15 Königl. Hodeit des Prinzen 


In Erwiderung auf mehrere bei mir eingegangene An: 


fragen wegen Meubles von inländiſchen Hölzern, zeige 
ich biemit ergebenſt an, daß ich nur auf ſein gearbeitete 


Mahagony-Menbles eingerichtet din, und daher nur auf 

diefe Beſt langen annedmen kann. Da ich jetzt ein voll⸗ 
m aut als in e davon halte, ſo 

bare Artſkel auf der Stelle zu beſtiedigen. Die Preise 

ehen ohne eltern m feſt, wobey ich nur noch ver 

ſichere, daß ich mich fortwä mühe 

Meubles von ganz vorlüglicher Güte zu liefern. 

Berlin im Monat August 1816, 125 

Fre, a Heinrich Lindemann, 

unter den Linden No. 18, 


5 unterzeſchneter bedarf jährlich eine Parthey neuer gerſſſe⸗ 


u Beitſedern und Daunen. Diejenigen, welche geloms. 


biefige Handlung George Chriſian 


im Stande, die Aufträge auf alle gang⸗ 
reife 


wodey i 
bend bemühen werde, die 


auf vorſtehende Anzeige, fordere ich 


men wären, dergleichen in großen oder kleinen Quantitäten 
gegen baare Bezahlung zu liefern, belieben gefaͤlligſt Pro⸗ 
den nebſt Bemerkung der [Preise einzufenden. Zugleich 
wird bemerkt, daß nur auf die beſte, wirklich neue und 
unverfaͤlſchte Waare refleetirt werden kann. 

Berlimam Monat Auguſt 1616. j 

5 Heintich Lindemann, 
unter den inden No. 16. 
Verbindungs⸗ Anzeigen. 

Unſere vorgeſtern hier vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir unſern Verwandten und Freunden ganz erge⸗ 
benſt an. Stettin den ızten Auguſt 1816. 

von Sandrart, Auguſte von Sandrart, 
Oberſt. geb. Meiſter, 


Wir machen unſere Verbindung bekannt. 
Karoline Hoyoll, 
geborne Kaffke. 


Todes fal 
Am roten dieſes Monats traf mich das ſchmerzliche 


Hovoll. 


2008, meine geliebte Frau durch den Tod zu verlfehren. 


Colbatz den raten Auguſt 1516 
C. Fr. Gaͤde, Amtstath. 


Bekanntmachung. 


Es IR das Publteum derells untern ayflen May 1809, 
zoßen May eo, sten Map 1814 nnd asfen Kan 
1815 durch die Jntelligeridlatter der Provln: davon be; 
nachrichtiget worden, daß folgende vom Stolpſchen De⸗ 
partement ausgeſe 
ten Pfandbriefen gebörig, verlob ren gegangen find, als: 
1) Labubhn, Lauendursſchen Kreiſes, No. 21 a 100 Rıblr. , 
der dem Ser fahrer 
Machmin in der Nacht vom 14ten dis ısten-Augufl 

1804 geſtoblen iſt. 

2) Zdrewen (b) Lauenburgſchen Kreiſes, No. 7 8 Ribir., 
der dem Heirn Amtwann Roploff io Wlichow bei 
eu vor mehreren Jahren ve lo, ren gegar⸗ 
gern ill. 7 

3) Rosgotß, Lavenbureſchen Krelſes, No aa d 100 Rt, , 
der dem Kaufmann Heren E. J. Meyer, vormals zu 
ur jvht in Berlin wodnbaft, werlobren gegar⸗ 
gen if. 


4) Schluſchom b — b) Lauenburgſchen Kreiſes, No aa 
a 200 Meble., ber dem Herrn Cäammerer Wetzel in 
Nuͤgenwalde verlohren grgangen if. 
Da nun dle Eigenthuͤmer derſelden auf die Amortiſation 
dieſer Binsicheine angesagten baben; fo werden alle dier 
jenigen, welche Ansprüche daran ig haben vermeinen, 
ſolche nachtuwelſen und ſich dieſerbalb zu melden, aufger 
fordert, unter der Verwarnung, daß wenn jene Zins chelne 
nicht ſwaͤteſtens dis zum Welnachtstermin 18 zum Vor⸗ 
ſcheln komme u, oder Anfprüche Daran rechtsbeſtandig nach⸗ 
gewieſen werden follten, ſelbige für erloſchen geachtet und 
nit uur der Betrag der Binfen den ſich gemeldeten ‚Eis 
gentbämern aus der Caſſe gezahlet, ſosdern denſelben auch 
2 r verabfolget werden ollen. Stolpe den 
23 0 


ing . 
9, Blankenſee, w. Bonin, 


„ 


tigten Zinsſcheine, ia nachbevann⸗ 


Jobann Schroder zu Klein 


Oeffentliche Vorladung. 

Von Sr. Köntal. Marekät von Preußen ꝛe sum preſſa⸗ 
walder Kreisgericht. We éverorbnete Kreisiichet und 
Kreiszuſttlarius. Laden auf Auſuchen deg Muldts Ketel 
alle diejenigen, welche an das ihm von dem Maler Weſſel 
iu Lodmannsbagen überlaſſene und bis Dfters 1831 ſich 
ertreckende Pachtrecht der Wind, und Waſermüdle in 

edmaans dagen, fo wie an dieſe ibm mit virkauſten bel⸗ 

en Mühlen, und an den für dieſe Pachmng der Kö⸗ 
nigl. Hoctösl Kammer gezadlten Voiſchuß, aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anſprüche 
baben, daß fir ſolche am aalen dleſes, oder den aten 
oder aßſten September d. J. Mergens 9 Uhr, vor dem 
dieſigen Königl. Kreisgericht aume,den, und gesörig ver 
glaunigen, bei Strafe, daß fie ſonſt damit darch die in 
dleſem letzten Termin zu erlaſſende Präcluſto-E kenatniß 
Für immer ganzlich werden ausgeſchleſſen werden. Da- 
tum Greifswald den sten Auguſt 1816. 

Von wegen des Köntat. Kreisgericht ſur ſer. 
Dt. J. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 


Verkaufs Anzeige 

Ein in Meſſenthin nahe bey Pölitz belegenes ländliches 
Etabliſſement, welches in einem Wohnhauſe von 2 Stu⸗ 
ben, Alkoren, 4 Kammern nebii heller Küche und Stall⸗ 
gebauden, ferner hinter dem Hauſe ein großer Baumgar⸗ 
ten, worin ſich über 260 Stuck der beſten auserleſenſten 
tragbaren Obſtbaͤume von Kernfrüchten befiuden, welche 
in früheren Jahren der verſtorbene Foͤrſter Rapſilber 
angelegt hat, in der gegenwaͤrtige Beſitzer, Schiffszimmer⸗ 
mann Daniel Krauſe, wegen Veränderung ſeines bisherigen 
Wohnorts entſchloſſen, aus reyer Hand zu verkaufen. 
Liebhaber belieben ſich über dieſen vortheilhaften Ankauf 
in Perſon daſelbſt zu melden. 
— ——ñ— — ——— 


Fu verauctiontren in Stettin. 


Zum Virkauf eines balben Katſchwagens wird ein 
Termin auf den zaſten Auzuſt d. J. auf dem Stadtyofe 
bieſefda Vormittags x1 Udr-angeſetzt; won Kaufliebhaber 
eingeladen werden. Stettin den 5. Auguſt 18186. 

Die Dec nomie⸗Deputatlon. Friderici. 

Die von uns ſchon früher angekündigte Auction über 
doo Oxhoft St. Croix-Rumm wird morgen den zoften die- 
ſes, Nachmittags 3 Uhr, im Speicher No. 5 unfehlbar ſtatt 
finden, Stettin den 19. Auguft 1186. 

Gebrüder Werner. 


Am zoſten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, werde ich 
in dem, in der kleinen Dohmſtraße unter No. 772 belege⸗ 
nen Hauſe drey goldene Repetiruhren, eine breygebaͤuſige 
goldene Ahr, und eine filserne Repetltahr, einige goldene 
Ubr⸗ und Halsketten, eine goldene Schuupftobacksdoſe, 
mehrere Ringe mit Brillanten und andern achten Stei⸗ 
nen, alleriey goldene Pettſchafte, Tuchnadeln und Obr⸗ 
ringe, gegen gleich daare Bezadlung in Courant, öffent: 
lich an den Meistbietenden verkaufen. tetti 
Auguſt 1316; Dierboff. 


— 


— 


Am Dienſtag den aoften August Morgen 9 Übe, ſollen 


an 1816. in dem Haufe des Kaufmanns Löwe am Heumarkt, mebe 
Könlal. Preaß. Vommerſche Landſchafts Departements rere Sd f 

treettom a Ee * — „ in einigen anderen Stühlen und ionfinen 
7 , 3 fi 


ten, beſtebend in einem Spa⸗ 


Wege der Auction, an den Mein bietenden 


Affentlich verkauft werden; tosu Kaufllebdaber biermit 
eingeladen werden. 


FFF—T—T—T—TTT0TCT—T—T—T—TTT———— REINE ET 
Auction) Für Rechnung des Abſender follen am 
sollen dieſes Monats, Nachmittag um 2 Bor, an der 
bolſteiner Brucke am Bollweik er 
20 Drboft weiße und 3 Oxdoſt rothe Sransmelne 
öffentlich verkauft werden. 


Auction in Grabow. 

Eine Parthey ſichtene Bretrer, Planken, Zrcpfenden, 
alles fehr gut brauchbar zu den Grabowſchen Bavten, 
fell in beliedigen Caveln auf meinem Helidefe in Gra⸗ 
dow am zcſten d. W., Nochmittags 3 Udr, la ͤſfentlicher 
Auction am Meiſtbletenden gegen beere Jablung verkauft 
werden. Joh. Gortl. Walter. 


m der am zoſten d. M. Nachmittags um 3 Uhr, 
auf meinem Holzdofe in Grabew aygeſetzten Auenon, 
wird auch eine Parthei gutes elchenes Schiffs dolz mit 
vorkommen, wozu Liebhaber demnach einlade. f 
Joh. Gottt Walter, 

Auction über eine Parthle Boſtmatten, Sonnabend 
den aaſten Auguſf, Nach mitt eas a Uhr, durch den Mack⸗ 


ber Hertn Dropſen im Haufe No. 10 greße Oberſtraße. 


Es ſellen den asſten dieſes Monats und folgende Tage, 
Nachmittags um 2 Uhr, in meiner Wobnung verſchiedene 
Sichen, an Taſchenuhren, Spiegel, Fayancr, Divand, 
Stuͤhle, Commoden, Scheucken, Comtotruerätyſchaften / 
Kteidanasſtücke, neuen Ellenwaaren, als: Cartıme, Yan 
kn, Gingham, Pique, auch Tücher, gegen baare Bezad⸗ 
lung in Eourant, an den Meiſtbietenden verauerlenirt 
werden, und kommen am erſten Tage zwiſchen 4 und „ Uhr, 
eine Darce und mehrere Baumaterkatien, als; Thuͤren, 
Fensters Eifennpräthe, auch drei Satz neue Hausſchrauben, 
mit vor. Stetlin den roten Auguſt 1816. 8 
Oldenburg, Auetions-Commiſſarius, 

große Oderſttaße No. 6. > 


Zu verkaufen in Stettin. 


Wir haben fo eben eine Ladung neuer Citronen directe 
don Mallaga emr fangen, welche nur 5 Wochen unters 
wegens geweſen find, und offeriren ſolche zu den billigſſen 
Preifen, 2 Herberg & Hennig. 


Zwei Schön gearbeitete Fort⸗piancs, mit enaliſchen 
Mechanismus, wovon das eine ven Mahagony Holt und 
dergoldeter Bronze verziert, find fo eben bei mir fertig 
geworden und ſtehen zum Verkauf. 

dame, Inſirumentenmecher, wohnheft in der 
Junkerſtraße No. 1109, N 


Bren aan fedlerfrene enahiſt re Stuten, beltbt ann, 
und 7 Jihr alte Gch erer Mi erg d der 


compleig geritten, ſteben tam Verkauf in der Preilen“ 


abe in den dies Kronen; nähere. Nachricht 5. 
del in felhkiem Hanfe Herr Banco. 1 nt 


— — ͤ—é— a N 
Guter Roggen, ber poſſart & Ahbner, in der 
Krauenſtruße No. 399. 


Sue e e 
ee d 


Schwere und mittel Buenos Ayres⸗zaͤute, feine 
Melis, Coroeliner Reis, oſtindiſchen, S Pfeffer, 
Peckholz, engliſchen Syrop, engliſches Vitriolöhl, peters⸗ 
burger Rein hanf, alles in beſter Guͤte und billigſten Preis, 
bey Johann Gottlob Walter, 

5 große Oderſtraße No. 71. 


„Enaliſches verzinntes Bley in Kiten von 227 Tafeln 
iſt billigſt zu haben bey Jobann Gottlob Walter, 
große Oderſtraße No. 7x. 


Schöne ganz neue Trauben,Rofinem in großen Trau⸗ 
den, ta, Kiſten und Pfunden, dunnſchoͤlige Krockmandeln 
fine zu daten, bey > C. G. Gottſchalck. 

Outer Roggen und Hafer billig zu baben, dey 

! Sönıfner & Comp. 


—— . mK41 — 
Jamalea- und St. Croir⸗Rumm, in Oxboft und Fels 
nin Gebinden, gonz alte Doch n geſtoßne 
Lum penzucker, Pottotieo⸗Tadock, Biimdolz, Seveltoch, 
Seifen und Lichten talg, weise Juchten, Pferdedaare, 
Haufdeede und Kuͤllenheting, ſind billiaſt zu baden 
n ten Poſſart & Hübner, 


Scene tuffi. Czuckeabanf, Flachsbede, ſchottiſche Her 
tinge und gebrauchte Matten zu billinen Preiſen, bey 
E. F Schwedersky, 
dirunen Paradepletz No. 537. 


und Schiff pech in Käfer von esca 3 Eit. Bructo jetzt 
wieder dorräthig, und zu bitfigen Preiſen zu daben. 
f 3Z3aus verkauf. 25 
Ich bin wiltens, mein in der Frauen ſtraße ſab No, 804 
belegenes Haus, wobey ein Saen Speicher und 
tele detnollch, zu verkaufen; es eignet ſich zum Walzen, 
Bier und Eſſt; brauen, auch zue Brenvetey, auf dem 
He beſt det FD ein guter Brunnen. Kauſtuftige Fön 
nen es zu ieder beliebig en Zeit beſeden und mit mir un, 
terdandeln. 5 Serrlich. 


Quartter, fo zu miethen geſucht wird. 
Es wird ein Quartier von 3 Stuben, einer Kammer, 
Küche, eker und Holtaelaß geſucht. Den Miether wei⸗ 
ſet die Zeitunas, Expedition nach. : 


— 


„de wrong in Stenin. 
In der Mravevafeſerctraße No. 154 ff die drirre Etage, 
te end aus einer Side und einigen Lammern und 
Keller, an einer ſtilen Familie zum aflen Oetober zu wer: 
mie hen. i 2 5 ' 
Ein Loge den vgn and) Auen Senne mir an ober 
Meise", iR io ben Fabre aße rohe em Swploſſe ei 8585 
9 do nd ps d. J. zu vermiethen. 
as Näzers il in der großen De No. 
Trappe hack zu erfragen. ö hanfiraße do. 792 eine 


—— — — 

Der iſte und ste Boden in meinem Speicher Mo. 

ſteben zum ıffen September zn verleiten W 
2 ©; C. Deichufon, 


Bekanntmachungen. 
Ein neuer wohl eingerlehteter Zuwagen, wo der Kaften 
dombirt iſt, nebſt 2 Kellken, Heben zum Verkauf; mo? 
erfährt man in der hieſigen Zeitungs⸗ Expedition. 


f— — — —— — — 
Ich habe diracte aus Källu, aus der erfien und vor- 


züiglichften Fabrike eine Niederlage von ächten Köllni- 
fchen Waffer erhalten, -und verkaufe es in Kiffen zu ſechs 
Glaſer auch einzelne Gläfer, 

Mentze, Preitenftrafse No, 398, 


Guter bölländifcher Hering in Tonnen und Heinen 
Gebinden, Eitronen, Momeramen, feines Lueca⸗Oehi in 
Flaſchen, Flo tentiner Weinſtein und Mäbrenſchen An 
mies, dei Liſchke, Sudıfrahe No 48. 


cb kaun wleder mit ächte Breunſchwelger Würste 
aufwarten, ſo wle mit gute daurable Eittonen, vco Sick 
4 Nihir. Ceur. C. 4. Gottſchalck. 


— — — 
- @üte em 
F ar neuen Kirſchweln von der 22 en ee 


—ͤ—dᷣ — 
Mit alle Sorten Weine, Rumm, Biſchoff, Kitſchbranut⸗ 
wein, und Wein⸗Ratafia, empfiehlt fich, 
f Michael Schröder, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


—— —— —H— — — 
Mit neuem Petersb. Neinbanf, Könlgsb. Schacken⸗ 
banf und le a beiten Duni, Rak. lachs, fchwed, 
und fchlef. Eifen und Blech, Kiſten, und Läjelfabl, neuen 
Kügenbering, Königsb. Baſtmatten und blechernen Lüf- 
feln, à 41 Gr. Courant das ee Ru: 


ee eee e Wera are 
ee lassen iepeaeie ng Mes Mar 
billigen Preiſen, dey Eremat & Aüguftin. 


Feinen Rumm, Bouteillen⸗ und Ankerwelſe, Güdfeethran 
ertatberhran, braunen Wallſiſchthran und hol. Sif 
milchskäſe, billigft bey J. F. gebrenz, 
Krautmarkt No. 973. 


—— — ͥ́ ꝓ́—Y HDV 
Es wird auf einem Hauſe ein Capital von 3000 Rt. 
erſten Stelle geſucht; das Näbere wird die Zeitungs; 
E edition nachweiſen. / ee 
Es ſind einige reich vergoldete hoͤlzerne Kronen, vor⸗ 
aͤglich für Dorfkirchen geeignet, billigt zu verkaufen. 
Mibes. Nach giebt die hiefige geitungs;Erpedition, 


Senat der feinen eignen Wagen bat, fucht einen Rei 
um in einigen Tagen auf gemeinfchaftliche 
Kane 175 Dal in relſen. Das Neher 


de Pruſſe No. 8. RER 
d umen 12 Stuck aut Mecklenbur⸗ 
See . Perreaf in dem 1 Kronen an. 


et Wagenpferde iu 
Sienin den u. Manu 1816, 


5 Ane A ine tepiano von 
Ein neues vo gu erliner Fortey } 
4 a 1 0 wenigfend 160 15 Werth iſt, 
U wegen balbiger Abreiſe für 135 Rthlr. ohne weitern 
Sa el ſchleunig verkauft werden, Auch ik noch ein 
weues Foktepiauo in Lindenkaſſen für 95 Mehr. zu haben, 
auf der Laſtadie in den 3 Pohlen. 50 


N 1 


u 


* 


im Hotel. 


2 en in Stettin. 
t vorzuͤglich guter, weißgebleichter achter Bielefelder, 
Hollaͤndiſcher und dergl. en ächten Fette 
Bari und Linon, empfehlen wir uns zum Verkauf wäp⸗ 
rend dieſen Markt, unter Zuſſcherung der billigſten 
Preiſe im Hauſe des Herrn Conditor Regen No. 753 in 
der Louiſenſtraße, dem Hotel de Pruſſe fchräge gegenüber 
und nehmen daͤſelbſt auch Veſtellungen an. a 

5 Druggemann & Comp. 


Unterzeichnete emrfiehlt ſich Diefen Markt mit einem 
guten Sortiment, Regen- und Sonnenſchlrmen, ſowohl 
in Seide, Baumwolle wie auch Leinen, und verſoricht 
die dilligſten Preiſe. Ihte Bude iſt in der mittelſten 
Reihe am Ende der rechten Seite. tettin den sten 
Auguſt 1816. Madame Olivier. 


Der Horndrechslermeiſter J. S. Grabner aus Berlin 
bezieht dieſen Markt zum erſtenmal mit einem Sortiment 
von verſchiedenen ſchoͤnen und modern gearbeiteten Pfei⸗ 
fentoͤhren eigener Fabrication, wie auch verſchiedenen 
Köpfen u. ſ. w., und ſtehet in einer Bude in der Loui⸗ 
ſeuſtraße am Roßmarkt. 

—— ——— iO — 


N 
=: 2 0 8 er i e. 7 

Zur aten Claſſe 3after Lotterie, welche den raten Sey⸗ 
tember gezogen wird, find die Renovatious⸗Looſe, wie 
auch noch ganze, halbe und viertel Kaufskoofe bey mir 
zu haben; auch find noch einige Looſe a 1 Athlr. 1 Gr. 
zur zoſten kleinen Geld⸗Lotterie, m. 
in Berlin gezogen wird. J. C. 


i Batterie un Ei zen. 

Die Gewinn⸗Liſte der erſten Claſſe otterie i 
1 nden und neue 2 4 Tote 
die den 14ten 


heute und morgen 
olin in Stettin. 


e R 
i Septbr. d. J. gezogen wird, zu haben, kann 
auch noch mit einigen Lonfen zu dieſer Lotterie auſwar⸗ 
ten. Stettin den 17. Aupuſt 1816. f x 
Oldenburg, große Oderſtraße No. 6. 


Zur zoſten kleinen Geld⸗Lotterie, deren Ziehung heute 
in Berlin ihren Anfang nimmt, kann ich noch mit Looſe 
aufwarten. Stettin den 19. Auguſt 1378. 

Oldenburg, be. Oderſtraße No. 6, 


Anzeigen.“ } 
Einem  hochgeehrten Publikum jeige 3 ergebenſt 
an, daß ich die Retirade von Moskau, fo mie auch Gar 
ſomons Urtheil, und andern in Wachs boffirten Figuren, 
in Lebensgröße zu zeigen die Ehre haben werde. Der 
Schauplatz in am ea im Haufe des Herrn Eon: 
800 5 Vetter. — — . W die Auſchlagezettel. 
itte um geneigten Zuspruch. 
ö . r Wedeln A. Bg 


D Dis | 

Kunſtreiter, Trampolinſpringer, Steifſeil⸗ und 

Stelzentänzer⸗Geſellſchaft, 

unter Direction des Herrn Gautier, 
produeirt ihre zur hoͤchſten Vollkommenheit gebrachten 
Kuͤnſte vor dem Berliner Thor täglich des Abends prä 
u za. ei en 4 — ar un bofen, 

i reſp. Zuſcha N ie 
diet verlafen wird. Das Entree iſt a Gr., 8 Gr. und 


5 Inder zwei Beilagen. 


1 
IR 


Eeeiſte Beilage zu No,.67. . 
der Königl. Preuß, pribileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 19. Auguſt 1816.) 


An ei n 


Schreib. Sectetaire, Glasf-henken, Commoder, Kleider- und Wälch-Secreraire, runde Tiſche s 
neueſten Deflein ven feinem Mahagony- und Bickenholr, And xu den billipften feften Preiſen zum 
ge ich dem hieſigen und auswärtigen 


bevorſtehenden Markt bey mir zum Verkauf. — Zugleich zei 
reſpectiven Publicum, sie in der Nothuendigkeit gelerzt werden, Sa ge kaufen zu mülſen, hicmir ge 


benſt an, aafs alle Sorten Sätze von eichtn gekehlten, bis zu ganz ordinairen, flets bey mir fertig 2 3 


bekounnen find, a Der Tilculer-Aintsmeiſter F rey ſchmid 
5 i in Stettin, kleine Wollweberſtraſse No, 731. 


Ich habe meine Tuchhandlung meinem Sohne Carl Gottfried Branſen übergeben, und wird 
derſelbe ſelche von dem heutigen Tage an, fürfeine alleinige Rechnung fortſetzen. Indem ich dieſet 
biermit bekannt mache, danke ich für das mir geſchenkte Zutrauen und bitte daſſelbe meinem Sohne 

ferner zu goͤnnen, der ſich angelegen foya Kiffen wird, ſelbiges durch tedluche Behandlung jeder Zeit I 
verdienen. Greiffenhagen den zyjten July 1816. f C, G. Brauſen Wittwe. 


Ju Begug obiger An eige empfehle ich niſch mit meinem in der Feaukſurther Meſſe gans neu 
ſortirten Lager von feinen, mittel und ord. Tuchen und allen dar gehörigen Waaren ganz ergeben 


und verſichere, daß ich alles aufdieten werde, um einen jeden prompt und aufs dilligſte zu behandeln. 


Im Stettiner Jꝛermarkt werde ich ein fchön ſottittes Tuchlager dringen und daſelbſt eine Parthey 


3. und 4. br. Duchreſten unter den Einkaufspreis verkaufen. Mein Budenſtand iſt an der Moͤnchen⸗ 


und Papenſtrabenecke der bet Milniftettalſchule. Greiſfend agen den zöſten Julo 1816. ER 
TE 13 . Carl Gottfried Drauſen. 


— 4 —ü—ʒ4ͤ 


Marktanzeigen in Stettin. 5 a 

Mein ganz neu aſſortirtes Laager von baumwollenen, ſeidenen und leinenen Waaren empfehle 
ich meinen geehrten Kunden ganz ergebenſt, und verfichere der gewohnten reellen Bedienung, außer⸗ 
dem werde einen großen Theil Waaren, worunter ſich Cattun, ‚sach Patentbaumwollen Strickgarn 
und weiße baumwollne Waaren beſonders auszeichnen, zu und unter Nu koſtenden Preiß verkaufen. 

: PT Carl Hoffmam jr. Grapengießerſtraße No. 167, 

} während dem Markt in der Bude auf dem Roßmarkt. 
aud Leinewand, einer Auswahl von vorzüglich ſchoͤnen Kleider⸗ und Meuble⸗Cattunen, achte dunkle 
Ging haus zu 7 und 6 Gr., Girdinen⸗Musline und Frangen, fein ſchwartze Levautine und Atlaſſe, 
ſebr guter Haufleinewand und der übrigen in meinem Fach ſchlagenden Artikeln aufs beſte verſehen. 
Ich offerite ſolche zu den der Gut angemeſſenen aͤußerſt billigen und auf Verlangen zu beſlimmten feſten 

Preiſen, und ſehe daher vielen Ziſpruch euigegen. A. Sofmenn, vom Heumarkt 

auf ben Markt in der zten Bude von der Mu hblenſtraße. 


Wir wünſchen unfer Comniſſtone, Lager von feinen und orbinairen ſchleſiſ Leinen aufsuräumen 
and empfehlen uns iu dem Ende inem geehrten Publikum, indem wir die möglichft biNiaften Preiſe 


gelen werden. r. Pisſchky & Comr. 


x ’ 


Im gegenwartigen Stettiner Markt, bin ich mit extra feinen und mittlern Sorten Berttwilch 


—— 


Zu deten gommer markt ‚habe ich Merines-Ticher_ vo n einer vorzüg)ich fhönen Kaas 
in Commiſſion erhalten, womit ich," lo we mit meinem bekannelich. vollftändig afortirrem Lager von 
Mode-, Putz- und Seisenwasren während des Jahrmarbts auf den Rofsiwgrke i in meiner Bude ohnweit 
der e anzutreffen bin; welches biemit ergebenſt anzeige. 25. J. F. Pitcher ſen. 

Ich empfehle ſuein veiltändig und geſchmackvoll gewähltes Waarenkager zu dieſem Markt vor: 
zuͤslich, als: Kleider- und Meuble⸗Cattune, ſetdenen Fangen ſchwarzen Sammt, Ginghame, Bom⸗ 
baſfalus, Sanspein, Gardigen, und Gaze⸗Muſſ, un, Batiß muſfelin, Patentdaumwolle, glatte und gefr, 
Baſtard, Herrenhüther Drillige und Federleſnen, ord. und feinen . feine weiße und coul. 


Sommers und Winterweſten und dergleichen Zeugen zu Beinkleidern, Halstuͤcher und Taſchentücher, 


Geſundheiteflanelle von 14 bis 25 Gr., Umſchlagetlcher von 4 Rthlt. bis 60 Rthlr., ganz feine Me⸗ 
tino Schawis, ſeidenen und baummoheuen Strümpfen 20, und verſichere nach Möslichkeit bilige 


Ai Breite. * Friedr Wu. Croll. 
e been döner Meatft ensfelle ich mich wit um biss aſſetitten esrenfaner, be; 


fhnsers in Hüthen von Zeug und Stroh nach neueſter Form und im neueſten Geſchmack, dergleichen 
a. la Henry W. geſtickten Hauben und Kragen, Tapiſſerie, gehaͤkelten und gemalten Arbeiten, 
Cachemir⸗ und Merinos⸗Tuchern mit gewürkten und gedruckten Borten, Gingham, ganz gute Waare 
zu berabgeſetzten Preika, feidınen Zeugen und ſchwarzen Federdüſchen für Officiers. Auch babe 
ich noch einen Theil Italienischer Stiohrüthe für Damen, junge Mädchen und Kinder, worunter 
beſonders feine, welche ich noch unter den in dieſem Sommer geſtellten wohlfeilen Preiſen verkaufe, 
fo wie auch franöfliche Calmite, wovon se einige Stuͤck in beiier Güte beſitze. Stettin den 


loten Auguſt 156. Carl Ludwig Diedrich. 


Zum beborſtehenden Semweiwätke entsfehlen wir uns dem geehrten Publieum, mit einem wohl 


aſſortirten Lager feiner, mite ler und ordinaiter Tuche, Caſemite, Calmucks, Coatings und allen ſon⸗ 


tigen unſerm Fache iuſchlagenden wolleuen Waaren, aus den beſten Fabriken von vorzüglicher Güte, 
Stärke und Dauerhaftigkeit, gan ergeben, mit der Bemerkung, doß wir auf unſter gem oͤhnlichen 
Stelle auf dem Roßmarkt, der Waſſerkunſt argenüber, aueſtehen und die prompteſte rrelſte und billigſte 
Bedienung einem Jeden unfter geehrten Frtunde luſichern. C. F. Cober & Schartow. 


Mit meinem in der Fiankfurther Meſſe neu ſortirten Lager von extra feinen, feinen und mittel 


Kuchen, Calmuck, Coating und Eafemire werde ich im hieſigen Jahınia fl auf meinen alten Stand auf 


dem Roßmarkt ausfishen, und alle Waaren zu ganz billigen Breifen verkaufen. Stetein den 13. Auzuſt 
2816, Jodann Tbriſtlan rey, Schukenfrafe No. 341. 


: In Bezugnahme meiner ergebenen Anzeige, vom zoften Juty, füge ich noch die Bemerkung 
hinzu: daß ich diesmal, während. dem Sommermarkt, nicht wie ſonſt, auf dem Kohlmarkt, ſon⸗ 
dern in der Moͤnchenſtraße, dicht vor der Miniſterialſchuke, in einer Bude, und auch in meinem 
Haufer Keiffchlägerfiraße No. 130. mit einem ſehr ſchön aſſortirten Tuchlaager aufwarten kann. 
Ich bitte alſo um recht großen Zuſpruch. Stettin den tel Auguſt 1816. 

A. F. Weiglin. 
Während des Deuorfiehenden 5 Markts iſt unſer Stand in der Möuchenfirafe, vor dem Gafihoff 


* 


um Munz Hauſe. ö . & Drumm. 


€. F W. pantg aus Berlin, © 
am Roßmarkt, dem Hauſe des Herin Wletzloy ede 


empfiehlt ſich zu dleſem Markt mit einem ſchoͤn aſfortirten Lager miberner Eattune, Ginghame, glatt 


und fagonnirten weißen Kleiderſeugen, engliſcher und oſtindiſcher Nulls, glatt und brochirter Gaze, 
Muſſelin, Sanspeln und Dimitty, großer und a Merinos- nud andern modernen Tuͤchern, leiner 
und feidener Taſchentüchern, Nankin, modernen We en, ledernen Handſchahen, doͤbmiſchen Naͤh, und 


Er Sr 9 Eau de Cologne, und mehreren dergleichen Artkein in den billigen alen 75 


Ba 


0 


| 


* 
— ** 
2 


Cerl Aug Schultze ans Berlin, 
er Vohrr in der Brüder Erstis No. im. 

bezieht gegenwärtigen Stärkt und empfiehlt lich einem hohen Padlicusi mit feinem gan 
ge altortirten Waorenlager, als: 

‘ Gefthimmekvoliften franzch beben Needebren und glatten feidenen Bändern 

Ditto Blumen. 

Zwirnſpitzen in allen Nummern, 
Tapiſſerie- und Heckelfeide. 

Kragentücher und Chemiſetts. . 

Leibbänder und Arbeitsbeutel. A 

Handichuh für Pomen und Herrn in allen ER 

Feine engl. Cattune, wie auch abgepafste Kleider und Rips- und pique Welten. 

Dergleichen feine Fücher, wie auch in Wolle init Borduren und Frang. 2 

Ein gutes Sortiment ächter Parifer Bronzekämme und-ächter ſchottiſcher Perlen Ke. 
Er ſehmeichelt fich des geneigten Zulpruchs um fo mehr, da nur reelle und billige Ber 
dienung die Grundlage feiner Handlung iſt. Seine Bude it vis 3 vis der PRIOR 
des Kaufmanns Herrn Michaelis. 


Der Seidenfabtikant Lüdemann aus Berlin empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Sommer- 
markt mit einem ſchoͤnen Lager feidener Waarım, beſonders in ſchweren ſchwarzen Levantin und Atlas, 
allen Arten ſeidenen und 3 Sein Stand iſt auf dem N dem Wlietzlow⸗ 
ſchen Hauſe gegenüber, 


Böhler & Gehlmann aus Bern, ermefehfen ch ie diebe bevorſtebenden Sommer, Jahrmarkt 
mit einem großen und wohl aſſortirten Lager der modernſten Uniformen, Eivilkleidungsſtücken, Weſten, 
Beinkleidern, als auch Escarsen, Portevees und Cordas, ſo wie auch Hechelgeſpinſt zu Boͤrſen, auch 


- Übernehmen fie alte Beſtellungen dieſet Art auf Berlin, und bittem unter Verſprechung der billigften 


Preiſe und reelſten Bedienung um geneigten Zuſpruch. Ay 2 Wnarenlager it am Roßmarkt in dem 
Hauſe des verſtorbenen Schneider Andruck No. 713. 


Frisdrich Heldt aus Berlin, empfiehlt ſich zu diesem betbrſfehenden Sommer⸗Jahrmarkt mie 
einem großen und wohl aſſertirten Lager der modernſten und ele ganteſten ſelbſt verfertigten Dames; 
Anzuͤgen, auch übernimmt er alle Veſtellangen dieſer Art auf Berlen, und bittet, unter Verſprechung 
der billtaſten Preiſe und reellſten Bedienung, um geneigten Zuſpruch. an e iſt an 
Roßmarkt in dem Houſe der Wietwe Engel No. 704 75 N 


> Das in der letzten Frankfurther Meſſe ausgewaͤhlte neue Luchlaaer, von couleurten und mellts 
ten 2. br. und 2 br. Schleſiſchen und Rheinlandiſchen Tuchen, von ſchoͤner Farbe und Güte, erbiete ich 
auch in dem nüchſten Stettiner Markt, zu ganz e Preiſen. Mein Stand iſt in der Mönchen; 


‚fraße dem Speitz nbauſe gegenuber. CG S. betersſon, aus Stargard. 


Jun brvorſteben cn Sommermarkt empfehle is mich mit ein großes Wagremazer vom Damen⸗ 


\ pub, ſowobl zum Sommer als zum Herb ond Winter, desgleichen Suckereven, Federn, Blumen, 


Bändern ze. Ich verſpieche die olle billigsten Preiſe und prompie Bedienung. Meine Niederlage 
iR wie gewoͤdnlich im Hotel de pruſſe in der Louifenfiraße: > 8 Löwen von Berlin, 


Ich emyſehle mich beſtens den Herren Kaufleuten in dieſem Sletttber Markt zum erſtenmal 
mit einem aſſertirten Waarenkager, 3 in weißen und gedruckten Cattunen, Gingham in allen 


möglichen Sorten, Parchent, 2. “. und "2. Cattunen und wollenen Umichlage: Tuͤchern, welches ich 
um . in ganzen Stücen und Duzenden verkaufe. RNaph. Nakau aus Berlin. 


Meine Wohnung IR auf dem Roßmarkt No. 697, parterre. 


2 Sol mar & Tom., e 
auf'm Roßmarkt in der ehemaligen Bude der Heren Wibean und Voraſt, i 
beſuchen den jetzigen Stettiner Semmermarkt wiederum mit einem wohlsoffsreiern Laser englischer 
und franzoͤſiſcher Manuſakturwanreu, beſtehend in Cambries in allen Sorten, Canbrie Tuchern, Mull, 
- Hrußtine, glatte, ſo wie auch geſtickte Gage, weiße Kleiderzeuge, z und 2 gedruckte Zitze und Weubel⸗ 
Cattune, Zwicnkanten, baumwollene und wollene Reſtemeuge, Ginghams und eg, m. und empfehlen 
ſich einem hochgeebrten Publirum, unter Verſerechung der billigen Preile. 


Unterreichneter hat die Ehre, einem geehrten Publico ergebenſt ‘anzuzeigen, dae 
er den bevorſtehenden Stettiner Markt mit einem wohl allortirten Laager beziehen wird, 
beſteheud in Induſtrie- und Modewäasten, als: Damesputz, Tulls, feiuen Blumen- Bouquets. 

Diademe, Kleiderbefätre, Tücher von Merinos, Baumwolle und Seide, Schawls, frenide 
Cattung der neueſten Muſtern, Haudlchuhe, leidene Bänder, Strlimpte, Parfümerien, ver- 
ſchiedenè lakirte Waaren, als: Leuchter, Caffebretter, Bouteillen-Unterlagen u. L w., 
nebſt mehrern zu dieſem Fache gehörigen Artikeln, welche er hiemit ergebenſt einpfichlet 
und um geneigten Zufpruch bittet; ſtehet in dem Gewölbe des Herrn Zolchow auf dei 
Bofsmarkt No. 717 aus. Jean Antoine Aune, aus Berlin. 


Eruſt Hildebrand aus Garz 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit feinen vorſchledeuen baumwollenen Strumpfwaaren einem geehrten 
Yublieum beſtens; ſebet im Hauſe der Madame Sieſe am Kohlmarkt damit aus. Stettin den 
1sten Auguſt 1816. 


g Der Strumpf⸗Fabrikant Ludw. Daͤntz jun. aus Berlin, ; 

empfiehlt ſich diefen Markt mit einem completten Laager von baumwollenem Patent⸗ und Ham⸗ 

burger wollenen Strickgaru, Unterztebbeinkleidern, Nachtiaden und mehreren Sorten Snumpfwag⸗ 
ren, fo wie auch mit wattirtem Strumoſteug u Schub“ und Stiefelfutter ze. Auch find bey ihm 

Merino⸗Tuͤcher mit gewürkten und bedruckten Kanten, nicht bedruckte Golgaſſe in Borduren, wie 

auch Weſtenzeuge von den neueſten Deſſeins, ſowohl einzeln als im Ganzen zu den billigſten Jab rikprei⸗ 

fen. Sein Stand iſt dem Haufe des Hrn. Commerzienrath Schultz gegenüber. 5 


a Ferdinand Bars aus Berlin F 
bezieht dieſen Sommsermarkt ſelbſt; emrfiehlt ſich mit gut geardeitetem Putz, als: Hüthen, Hauben, 
Kragen, Freſen, feinen Umſchlasetuͤchern, Blumen, Bändern, Handschuhen, woblriechendem Waſſer 
und Kämmen, fo auch mit Haattouren für Herten und Damen in ganzen und halben Perücken, Flech⸗ 
ten, Binden, gewebten Platten und Scheitellocken, Locken, China,Pomade und Del das Haar in 
erbaltev. Sein Logis it wie immer in der Louiſenſtraße im Haufe des Herrn Cenditot Regen, 
dem Hotel de Pruſſe gegenüber. ie } 


FIRE J. C. Zumbohm jun. aus Bielefeld, bei d 
ſtehet in biefem Markt auf dem Roßmarkt, dem Hguſe des Kaufmaun Herrn Michaelis gegenüber, 
und empfiehlt ſich mit Bielefelder Leinen, das Stuͤck von 32 Ellen, à 14, 16 te. bis 30 Rthlr., 
hollaͤndiccher Leinen, A 24, 26 ic. bis raf und 130 Rthlr., Batiſtleinen, d 8, 9 ic bis 11 Nthlr. vr. 
Elle, Tafelgedecke neueſtes Deſſein in Dammaſt und Zwillig mit 6, 12, 18, 24 und 36 Servietten, 
a6, 8, 10 10, bis 180 Nthlr., dergleichen auf runde Tiſche, Handtücher, abgepaßte und zum fchueir 
den, hollandiſchen und ſchleſiſchen Schnupftuͤchern, à 3, 4, 5 ze. bis 20 Rtbir pr. Dutzend, Elder; 
felder und Oſtindiſchen ſeidenen Baſttuͤchern, neueſtes Deſſein und beſonders ſchwer, roth geſtreiftes 
Federleinen zu und unter dem Einkaufspreis, extra feinen Caffee und Theeſervietten in allen Eow _ 
leuren, fir Batiſt zu Jabots, Halberſlädter Hausleinen ic. 


Zweite Beilage: 


. 


| AB Biveite Beilage zu No. 67; 
der Königl. Preuß. pribileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 19. Auguſt 18160 


Noch Marktanzeigen in Stettin. 

J. w. Neiß aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit baumwollenen, wollenen, balb⸗ 
jeidenen Strümefen und Handſchuhen, gedruckten modernen kattunenen Tuͤchern, modernen ſeidenen, 
wollenen, baumwollenen und Cafimie-Tüchern von verſchiedener Größe, weißen feinen Cambry, Cat, 
tun, Muſſeſin und Ffloſch, ſchwarzen Atlas, Levantin und Taft, feinen Pique⸗, Rips; , Caſimir⸗ 

wollenen und manſcheſternen Weſten, Strickbaumwolle und Wolle, weißen Parchent und Leinewand, 
weiß und blau leinenen Schnupftüchern, wollenen Strickjacken u. Röcken, gewebten Kanten, feinen Ba⸗ 
tiſtuͤchern, Haubenkanten, Clar und Gaze, ſeidenen Mützenlappen und weißen Muſſelin, geſtickten 
Tuͤcheen, Watten und verſchiedenen andern Artikeln. Verſpricht Douſinweiſe wie auch im Einzelnen 
die allerbilligſten Preiſe. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Commerzien⸗ 
rath Schultze gerade gegenüber. > 


5 i Rehage aus Bieleſeld, ’ 
empfiehlt ſich zu Divfem Markt mit einem wohl affortirten Lager von weißgebleichter Bielefelder, Wah⸗ 
reuborffer und Hollaudiſcher Hanfleiuwand, neuer Bleiche, das Stück von sa Berliner Ellen, a 20, 22 
25 bis go Rthlk., Wahtendorffer Hausleiuen, das Stuck von 14 bis 40 Rthlr., Handtuͤcher à Douſin 
von 8 bis 28 Ahle, Holländiſcher Schnupftücher, 2 Douſin von 24. bis 15 Nihlr., ſeldener Baſt⸗ 
tuͤcher, und fertiger Waͤſche, unter Verſicherung der billigſten Preiſe und promteſten Bedienung, und 
bittet um geneigten Zuſoruch. Seine Bude ſtehet auf dem Roßmarkt, gerade über der Wohnung des 
Kaufmann Herrn Meſſerſchmidt No. 738. 5 6 

Titcclaus Sartzig aus Berlin, bezieht dieſen Markt um erſtenmal, und empfiehlt fi mit 
eigem Sortiment Petinet und Strumpfwaaren, eigener Fabrik, als: K. bis f. breiten Petinet, der⸗ 
gleichen Spitzen, Tüll, Schawls, Schleyer und Tücher in weiß und ſchwarz, wie auch baumwollenen 
Patentröcken, seidenen und ordinairen Struͤmpfen de. und ſteht in der Bude dem Hauſe des Kauf⸗ 
mauns Herrn Michaelis. gegenüber. i A e ; 


Mit extra feigen rothen und blouen holändifchen Bettbrikie, feiner Federleinewand, gewüͤr⸗ 
felten Ueberzuͤten, Leinewond, und feinen ſchottiſchen baumwollenen Herrntuͤchern empfiehlt ſich der 
Baumwollen⸗ und Lelnenkabtikant Harſuß aus Berlin, und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt 
vor dem Hauſe des verſtordenen Criminalrath Bourwieg. Auch wird bemerkt, daß er einige Sorten 
rothe achte baumwollene Tuͤcher zu einem herunter geſetzten Prelſe von 8, 9 bis 10 Gr. verkaufen wird. 


Dias ich dieſen Sommermarkt mit ein eigenes Aſſortiment von verſchledenen Gattungen ferti⸗ 
ger Maunskleider wiederum beſuche, habe ich die Ehre, meinen Freunden hiemit bekannt zu machen, 
mit dem Bemecken, daß ich diesmahl von der vorzuͤglichſten Güte und Feinheit der Niederlaͤndiſchen 
Tuche verfertinter Herenkleider, als auch der neueſten und ſeiuſten Arten Sommerweſten, neueſter Art: 
Caſimer- und Erirotbeinkleidern zu den billſgſten Preiſen verkaufe. Meine Bude ſteht auf dem Roß⸗ 
markt ohuweit der Roßmuͤhle. Johann Friedr. Sridel, Kleiderhaͤndler aus Berlin. 


Der Fabrikant Kleiſcher aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Stettiner Markt mit allen Sor⸗ 
ten ſelbſt fabrivirten Zwirnen, engl, baumwollen Patentſteickgarn, , 4 und Ffach in allen Nummern, 
5 Strickgars u. m. Artifel. Sein Stand if: in der Louiſenſtraße ohnweit dem 

a * & * 


Die Parchent⸗Fabrik, 
f6 in den worksen Jehrmaͤrkten im Novenbagenſchen Haufe, an der kleinen Dohmſtraßen⸗Ecke Meb elage 
dielte, hat gegenwärtig ihren Staud auf dem Roß markt in einer Bude nahe der Aſchgeberſtraß. — 
D ß alle Sorten mittel, ſchwere, feine extra feine und engliſch baumwoline Parchente, ner ſt weißen 
und aſchgrauen Schiranbot, obne Verſchlag, zu beſtimmten, vorzüglich beigen Fabrikpreiſen verkauft 
werden, iſt unſern geehrten Kunden bekannt. ö 


Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin, 
tehet in dieſem Markt auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herin Seydell gegenüber, und emp fleblt 
ſich mit allerley Sotten ven Gingham, Drillig zu Eintett, Bettdecken, Gaze⸗Muſſelin, Rips zr. und 
verfpricht die billigſten Preiſe. 


Joh And. Gahl aus Berlin empfiehlt ſich mit allen Sorten baummollener Waaren, Muſſe⸗ 
Unen, Gage, Cambiy, Glugham und Cattuntuͤchern, Fralſen, Vaͤndern, Herrphuter Grodetur⸗ und 
ſchweten Atlas- und Huchtändern und auch mit wollenen Jacken, und ‚bittet das geehrte Pur lieum 
um geneigten Zuſoruch, und verſpricht die billisſten Preiſe zu mach' n. Seine Bude ſteht auf dem 
Noßmalkt bey der Roßmühle. Stettin den isten Auguſt 1816. 


Unterteichneker beſucht den biefigen Jahrmarkt zum erſten male, empfiehlt ſich mit einem wohl 
aſſortieren Lager baumwollener Maaren eigner Fabrik, ſtehet mit demſelben am Kohlmarkt im ehe / 
maligen Mat witzſchen Haufe No. 331 und verſichtrt die beſte Bedienung. 

Moritz Benzihn aus Berlin. 


Oer Strumpe⸗Fobrikant Aſtmont aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Sommermarkt mit vers: 
schiedenen Sorten Steumpfwaaren, als: baumwollenen und wollenen weißen und eduleurten Sttumpfen, 
Patentzacken, wie auch Unterziehbeinkleidern, und. verfpricht die billigſten Fabrikpteiſe und reelſte Be⸗ 
wienung. Seine Bure ſtehet in der Louiſenſtraße bey dem Landhauſe. 


Allen melnen hleſigen und ausvaͤrtigen Kunden empfehle ich mich zu dieſem Markt mit 


enem Lager von fertiger Herrenkleid ungen; auch habe ich von Kattun und Gingham Schanuklaͤufer⸗ 
für Damen don Berlin erhalten. Melle Bude ſeeht in der Louiſenſtraße am goldenen Loͤwen. 
f Rubin, Kleidermacher aus Berlin. 


Daß lch mit meinen optiſchen Waaren den bevorſtehenden Sommermarkt beztebe, zeige ich 


hiermit ergebenſt anz die Artikel beßtehen wie gewohnlich in Augengläfeen, Theater-Perſpectiven und 


toten Zirnsöhren von beter Qualität. Meine Bude iſt auf dem Roßmarkt. 
ge A. Jegow, Optikus. 


Es empfehle ſich mit einem modernen und gut gewäblten Vorrath von Juwelen, Vijoaterle/ 
Bold» und Silberwaaren, ſo wie auch mit einem Aſſortiment ſehr fchön gearbeitetet Beruſteinwaate. 
. J. G. Friedrich, Breiteſtraße Nor 414. ; 


Mit einem vollkommen aſſortirten Vorrath von Floͤten⸗, Wand-, Stutz und Taſchen⸗ Uhren 
in goldenen und filbernen Gebäufen, worunter auch Repltir- und kleine goldene Damen⸗Uhten in den 
modernſten. Fasons ſich befinden, und für deren Accurateſſe ich einftehe, empfehle mich beſtens, und 
lite meinen geehrten Gönnern, mich mit ihrem Beſuch in meinem Laden am Bollwerk zu beehren. 

f 8 Ferdinand Schmidt, Uhrfabrikaut. 


Madame Olfivera iR mit einem ſchoͤnen Aſſertiment reuer Berliner Moden, Blumen, 
Parfumerie, Coͤllaiſchen Waſſer, und allen nur möglichen Damenputz hier angekemmen und empfiehlt 


ſich ihren wertden Kunden beſtens. Ihr Logis ict in der Louiſenſtraße im goldnen Löwen. bey dem; 
Hrn. Gaſtwirth Wolter. e ; 


— Hſ— 


